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Vor neuen großen Aufgaben im Landmaschinen- und Traktorenbau der DDR 

Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees an den 1"1. Par­
teitag der SED konnte die Feststellung getroffen werden, daß 
durch die große Entwicklung des Landmaschinen- und Tl'ak­
torenbaues der DDR entscheidende Schritte zur Mechanisie­
l'Ung der Landwirtschaft der DDR getan wurden. 

Schnelle Entwicklung 1958 bis 1963 
Die E ntwicklung des Landrna~chine ll- und Traktorcnbaues in 
de i' Phase 1957 bis 1962 zci::rl , daß er uuter den 33 Sparten 
des l\Iaschinenbanes die gröl.lt en FOl'tschrille erzielte. Nicht 
nur, daß eine holt!' Steigt"'ung de i' Produktion von Land­
maschinen und Traktol'en erreicht " 'lu'de, gleichzeitig konnte 
auch der Export bedeutend el'\\'citclt ",crden. Damit einher­
gehend ",uchs anch das int ernn iionnle Anseh en des Land­
maschinen- und Traktorenhau es der DDR in ständig wachsen­
dem Ausmnß. Eine heträchtliche Erhöhung der Arbeitsproduk­
tivität ermöglichte, die in Tnfcl 1 ausgewiesenen Produktions­
leistungen zu errei('hen. 

Tafel 1. Entwicklung der Y VB in n hsolutC'ß \Verlen 

19;; 7 1958 1959 1960 196 1 1962 r~~3 

Bruttoproduktion zu I; PP 
(Mil!. D~1) 384 483 70G 837 1023 1173 1325 
IVnrenprodukti on zu U PP 
(MilI. DM) 377 471 693 818 l O ~ /1 1J75 1324 
E xport zn BP 
(M ill, DM ) 64 112 164 191, 219 277 
Arbeitsproduktiyit ät (Basis 
h er. Betriebsleistung TDM ) 13 18 20 :!2 23 2t, 

Durch sch ni ttslollll 
je Produktionsarbeiter (TD:lI ) 5 ,4 ;) ,6 5,9 n, t 6 ,1 6,2 

Bedeutende E rfolge auf dem Gebiet der SHhstkostensenkung 
konnten von unsere!' Regierung im Jahre 1961 zu Neufest­
setzungen de!' Preise für Landmaschinen und Traktoren ge­
nutzt werden. Der Kampf um höhere Rentabilität im Land­
maschinen- und Traktorenhau ist also von großer Bedeutung 
für die weitere Yerbesserung des Preisniveaus für Landmaschi­
nen und Traktoren. 

Indllstrielle Großserienfertiglll1g von Landmaschinen 
und Traktoren 

Bei Melkanlagen , Kartoffelvollerntemaschinen, Mähdreschern 
und Hochdruckpressen konnten jährliche Produktionsziele er­
reicht werden , die es gestalten , m oderne, wirtschaftliche Tech­
nologicn in den vVerken des Landmaschinen- und Traktoren­
baues anzuwenden. Dadurch und im Ergebnis der damit 
yerbundenen Speziali"ierung der Produktion konnten wir bei 
einigen Erzeugnissen Serienst iickzahlen erreichen , die inter­
national gesehen mit an der Spit ze liegen, - Besonders günstig 
ist es, daß im Traktorenbau eine grundlegende Verbesserung 
der Produl;t.ionss t.üd,zahl elTeicht ,,'e rden konnte. So stieg die 
Produktion bei Geräteträge1'Il von 1805 Stück im Jahre 1958 
auf 7576 Stück in diesem Jahr und wird im J ahre 1964 bei 
11 500 Einheiten liegell. 
Bei der Erzeugung von Traktoren der "F3mulus"-Gruppe 
zeichnete sich innerhalb der letzten Jahre folgende En twi ek­
lung ab: Von 1950 Stück im Jahre 1958 erhöhte sidl der jähr­
liche Ausstoß bis 1963 auf 8320 Stück. Im Jahre 1964 wird di c 
Produl,tion 10200 Einheiten betragen. Da bei Produktions­
scrien von 10000 und mehr Einheiten eine Beschleunigung 
de!' Selbstkostensenkung eingeleitet werden kann, bestehen 
dafür die besten Voraussetzungen . 
Die Entwicklung der letzten J ahre hat also eindeutig gezei::rt, 
daß handwerkliche Formen der Produktion im Industriezweig 
endgültig beseitigt und die industrielle Produkt.ion von Land­
maschinen und Traktoren in vollem Umfang organisiert wer­
den konnte. Für die Erzeugung von preisgünstigen Land­
maschinen und Trnktoren ist es deshalb besonders wichtig, in 
der Produktion Großserien zu erreidlen , die den Einsntz 
moderner Technologien gestatten. 

Leip;:,iger Friih;ahrsmesse lind 11. Landwirtscitaftsaussle/lllng 
in lHarkkleebe/'g 

Der VII. Deutsche BauernkongreJ3 ~ tcllte dem Landmnschinen­
und Traktorenbau besondere Aufgaben bei der Entwicklung 
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der modernen Landtedmik. Das betrifft vor nllem die energe­
tisdle Basis und die Mechanisierung der Kartoffel- und Zucker­
rübenerute, H euernte und Innenwirtschaft. 
Auf der Leipziger Frühjahrsmessc 1963 haI. der Landmaschi­
nen- und Traktorenbau 110 Exponate ausgestellt und dar­
unter der Offentlichkeit 29 Spitzenerze llgnisse bekanntgemacht. 
Der vom Industriezweig erreichte Fortschritt fand seine be­
sondere Anerkennung, indem der AnsstellungsstiInd des Land­
mnschinen- und Traktorenbaues mit (]",m 1. Preis dcr Leipziger 
Fl'ühjahrsmessc 1963 für di e Propagierung des wisscnschnft­
.lieh-technischen Fortsdlri tts pl'iimiicrt \\'mde. Einige Aggregate 
e,.]üelten Diplome des D.\?nV als Au szeichnung für gu te Qua­
litä t und wissenschaftlich-techni schen Höchststand sowie die 
E xportwlirdigkeit: 

Pllanzpnschutzmasehinen der Bnureihe S 050 
Mühladcl' E 062 
MnullVuddrlinmn~chine B 750 
Einzelkornsämaschine A 7G5 
Fahrbarer \~Veidemelkstand ~I 820 
Saatgutaufbereiter "Super" 

Damit erhielt die VVB Landrnas<:hinen- und Traktorenba ll 
sechs von 57 an Aussteller der DDR und von insgesmnt 100 
auf der Messe verliehenen Diplomen. 
Die bedeutende SteigC'rung der Expol'tabschlüsse zeigte, daß 
die vom Landmaschinen- und Tl'aktorcnbau en twickelte Land­
technik außerordentlich gefragt ist. Sehr bedeutend ist de.r 
Export in das kapitalistische \Virtsdlaftsgebiet und insbeson­
dere in die jungen Nationalstaaten . die wichtige Aufgaben bei 
der Medlanisiel'ung der Landwirt schaft zu lösen haben. 
Auf der 11. Landwirtschaftsausstellung in Leipzig-?Iarkklec­
berg hat der Landmaschinen- und Traktorenbau der DDR vor 
den Genossensch aftsbauern erstmalig in der ganzen Breite die 
Landtechnik herausgestellt, die im Jahre 1964 im Serienpro­
gramm liegt. Außerdem wurden einige Versudlsmuster gezeigt. 
Dabei wlU'den in l\Iarkkleeberg u. a. erstmalig folgende Erzeug­
nisse vorgcstellt : 

(; cräteträger GT 124 (2:; PS) 
Traktor RT 330 60 PS 
Tandemtraktor SO PS 
Pflug B 125 mit automatischer Ste insichl' l"ull g 
Pflug B 126 
Vielscheibenschälpflug B 151 
Feingrllbber B 220 
Großvolumen-Mineraldüngcrstreuer D 027 
Gerätekomhin ation Anhawnähbalken E 092 mit Riittelzc tler E :!jl 
Hublader T 150 mit Ruuhfutterzange 
Siebkettenroder E 649 mit Gurnmi stl'nngsiebkettf'n 
Automatische AnhUngckupplung (J-Iitcll) zur Einspal'llllg der 2. und 3. AK 
beim Anhi:ingen der Anhänger 

Auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung 

wurde in Auswertu.ng des VII. Deutschen ßallernkongresses 
nnd der Kon sultationen mit den fi.ihren,lcll LPG sowie in engel' 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Landtechnik Potsclam­
Bornim, der Sektion Landtechnik der DAL und dem zentralen 
Arbeitskreis die Lösung folgender Sch\\'crpunl;te in Angriff 
genommen: 

MC'llrmaschinensystcm Rlibf! llcrJlte (Köprl ad f' r lind Hodclader) 
Kombin ierte Zwicb elputz- und Sorticrnlasclün en 
Anlagen für fli eßfähige FultcrmisC'hungen 
E IC"ktronische Kopiergcräte für Traktore n 
;\ tHhclrllscll nachreiniger (: ra !'~mmc n tl'OcknrT' 
i\CllC Allssaa tmethod en r.cmüsecrntewagc lI 
Vi elsch cib cnsclüilpflug SC'.hwadmähcr 
l\Jehrzwcckanhänger mit Streugerät nöschungsl"ech cn 
~ lei iorationSffi ascl1 i ncnsystem l\:nl'toffclgroßsol'ti erc r 
l\ lä hdrescherwe itercntwicklung l\relkkarusscl1 
0,9- und 1 , 4·~Ip·TraktoJ'cn ~fotorenre il 1C 

Um die dem Landmnschinen- und Traktorenbnll ges tellten Auf­
gaben mit höchst em Nutzeffekt erfüllen zn können, ist eine 
klare Ordnung auf dem Gebiet cl <' r Fo/'sehllng und Entwicklung 
notwendig. DazlI ",inl folgende i' \Yeg vorgeschlagen: 

Ag-rar tcclln ische Vorstudie d er Landwirts :::haft 
gem e insame Erarb e itung des Studie nentwurfs zwi sch e n Landwirtschaft 
und Industrie unter Federführung d er Industrie 
Konstruktion ; Verteidigung der Konstruktion ' "01' tl C>nl Entwickltmgs­
beirat der \\'erke (S tu!e K 3) 
Bau des Funktionsmusters 
\\'c l'kscrpl'obung des Funktionsmusters und AIl .., wel'ltlllg' im \,"C'rks­
ci"probungsnussch nß (Vorsitzender: Direktor dC5 IIT) 
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Bau der Fertigungsmusler zur landwirtschaftlichen Einsatzprüfung (lt. 
bestätigtem Prürplan) j Auswertung im Pl~ürungsauss("huß der Lnndwirt~ 
schaft unter Beteiligung der Industrie 
Entscheidung des Generaldirektors über Aufnahme der Nullserien­
produktion 

Dadurch, daß im Entwicklungsbeirat, Erprobungsausschuß und 
Prüfungsausschuß Wissenschaftler, Praktiker und Neuerer der 
Landwirtschaft mitarbeiten, soll erreicht werden, daß die Kon­
struktion den Bedürfnissen der Landwirtschaft und hohen 
Mechanisierungszielen entspricht. 

Kampf um höhere Qualität 
Für den Landmaschinen- und Traktorenbau ist der Kampf um 
eine höhere Qualität seiner Erzeugnisse von besonderer Be­
deutung. Als ein entscheidendes 1\Iittel hierfür wurde die Re­
organisation der Werkserprobung festgelegt. Dabei soll die 
verstärkte \Verkserprobung und der Ausbau der Erprobungs­
steIlen des Industriezweiges helfen, eine höhere Qualität in der 
Serienfertigung zu erreichen. 
110 Beschäftigte in den \Verkserprobungsstellen leisteten 
187210 Stunden Erprobungsarbeit im Jahre 1962. 1963 ist 
eine weitere Verstärkung vOI'gesehen. Die Aufgaben der \Verks­
erprobung VOr der Prüfung neuer Maschinen wurden klar 
abgegrenzt. Bei der aktiven Unterstützung des DAM\V in 
allen Werken sind vor allem Fragen der Verbesserung der 
Arbeit in der Konstruktion, der Standardisierung lInd der 
Technologie als Aufgahe gestellt. Der Apparat der TKO wurde 
erweitert und vor allem in der qualitativen Zusammensetzung 
verbesseit. Die Vertiefung der Wissenschaftlichkeit der Arbeit 
in der TKO berührende Fragen wurden eingehend erörtert und 
entsprechende Maßnahmen festgelegt. 
Ein erstes Ergebnis des Kampfes um höhere Qualität war die 
Verleihung der sechs Diplome für hohe Qualität an Land­
maschinen während der Leipziger Friihjahrsmesse. Außerdem 
ko~nte da~ DAMW folgende Erzeugnisse mit dem Gütezeichen 
"Q auszeIchnen: 
Saatgutbereiter K 212 "Super" Großsprühgerät S 050/1 
Saatgutbereiter K 213 "Gigant" Anhängcfeldspritze S 050/3 
Das Produktionsvolumen der Erzeugnisse mit Gütezeichen .. Q" 
soll sieh von 147 Millionen DM 1963 auf 206 Millionen DM 
1964. erhöjlen, 

Zusammenarbeit niit den Neuerern der Land­
wirtschaft 
Zur Verbesserung der Qualität unserer Landmaschinen gehört 
Rueh, daß die \Vünsche und Forderungen der Praktiker der 
Landwirtschaft im Landmasehinen- und Traktorenbau wesent­
lich mehr berücksichtigt werden. Naeh eingehender Analyse 
üher die Zusammenarbeit mit den Neuerern der Landwirt­
schaft wurde in einer Arbeitsinstruktion verbindlich für die 
Wei'ke des Landmasehinen- und Traktorenbaues festgelegt, wie 
diese Zusammenarbeit ztl organisieren ist. Dabei wurden 
folgende wesentlichen Prinzipien formuliert: 
Es ist entscheidend, daß in den Entwicklungsbeiräten bei den 
Konstruktionsbüros der \Verl<e die Neuel-er in die aktive Kon­
struktionsarbeit einbezogen werden. In den Werken sind jähr' 
lich mit den besten Neuerern der Landwirtschaft Erfahrungs­
austausche und Neuererforen durchzuführen. Die Einteilun" 
der Vorschläge, die Verantwortlichkeit und der Bearbeitlmgs~ 
weg wurden genau geregelt. 
In der Zwischenzeit konnten bereits folgende gUle, praktisehe 
Ergebnisse erzielt werden: 
Im VEB Schlepperwerk Nordhausen wurde mit 60 Neuerern 
aus der Landwirtschaft ein Neuererforllln durchgeführt, wo die 
Konstrukteure dieses Werkes wichtige Hinweise zur Verbesse­
rung der energetischen Basis erhielten. Vom VEB Land­
maschinenbau Güstrow wurde in soziRlistiseher Gemeinschafts­
arbeit mit den Neuerern der Landwirtschaft eine Ladezange 
für großvolunlige Erntegüter für den Frontlader P 150 ent­
wickelt. Bei der \Veiterentwieklung der Kartoffelvollernte­
maschine E 675/1, besonders hinsichtlich der rotierenden 
Schar'e, wurde der Vorschlag des Genossenschaftsbauern 
WOHLGEMUTH von der LPG 'lUinken berücksichtigt. 

Höhere Formen der Leitung im Industriezweig mit 
Hilfe der theoretischen Konferenzen zur Verbesse­
rung der Organisation 
Die neuen Aufgaben des Landmaschinen- und Traktorenbaues 
bedingen eine höhere Form dcr Leitung der 'Werke im In­
dustriezweig. Zur V crbessf'l'lmg uel' Leitungstätigkeit wurden 
im Verlaur der letzten Jahre acht theoretische Konfermzen 
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ZUI' Vervollkommnung und Verbesserung der sozialistischen 
Lenkungs- und Leitungsmethoden in den Fragen der Organi­
sation durchgeführt. Auf der VIII. Theoretischen Konferenz im 
Mai 1963 standen Fragen der Betriebsorganisation sowie der 
Anwendung von Mathematik und Kyberneti1; in der Okono­
mie zur Diskussion. Außerdem kamen Probleme der Verkaufs­
tätigkeit im Export sowie des Verkaufs von Landtechnik m 
der DDR zur Sprache. 

Direkter Ver/wut von Landmaschinen und Traktoren 
Entsprechend den von WALTER ULBRICHT auf dem VI. Par­
teitag der SED formulierten Aufgaben1 ist es notwendig daß 
im Landmaschinen- und Traktorenhau der DDR dazu Über­
gegangen wird, die Voraussetzungen zum Verkauf der Land­
technik durch den Industriezweig zu schaffen. 

Einheit von Produktions- und Zirkulations sphäre 
Bei der Durchsetzung des ökonomischen Systems der Planung 
und Leitung der Industrie, bei dem die VVB die volle Ver­
antwoltung für die Produktion und die Zirkulation trägt, ist 
es notwendig, daß die VVB den Verkauf der Landmasehinen 
und Traktoren mit Hilfe der bestehenden Bezirkskontore reali­
siert, die seit 1958 der VVB unterstehen und die Landwirtschaft 
mit Ersatzteilen versorgen, 
Beim Verkauf der Landtechnik muß unter allen Umständen 
die Einheit von Maschine, Ersatzteil, Kundendienst und Schu­
lung gewährleistet werden. Da der Landmaschinen- und Trak­
torenbau heute bereits den Verkauf der Ersatzteile über die 
Bezirkskontore an die Landwirtschaft realisiert und der Iüm­
dendienst der VVB ebenfalls über die Bezirkskontore wirksam 
wird, ist es logisch, daß auch der Verkauf der Landtechnik 
über die Bezirkskontore erfolgt. 

Marktforschung und Marktbeeinflllssltng 
Der ~ndmaseh!nen- und Traktorenbau darf nur' erzeugen, 
'~as dIe Landwlrtsehaft verlangt. Es ist deshalb notwendig, 
eme sehr tiefgründige Marktforschung, aber auch eine Markt­
beeinflussung im Sinne der Durehsetzung der modernen Tech­
nik mit Hilfe der in den Bezirkskontoren stationierten Organe 
des Kundendienstes der Industrie zu organisieren. Besonders 
wichtig ist dabei, davon auszugehen, dRß Landmaschinen nicht 
nur als Einzelobjekte verkauft werden dürfen, sondern daß sie 
im Rahmen des bestehenden Masehinensystems angeboten lind 
verkauft werden müssen. 
Die VVB muß ferner anstreben, daß insbesondere TrRktoren 
und große Landmaschinen vom \Verk aus direkt an die LPG 
also im Streckengeschäft, geliefeIt werden. ' 

Preissystem und ökonomische Bedingungel/. 
Die Untersehiedlichkeit der Einsat~bedingungen von Land­
maschinen macht es erforderlich, ein gcst::tIfeltes Preissystem 
zu schaffen, 
Darüber hinaus sind auch bestimmte Lagerbestände notwend~ 
wobei entsprechende Konsignationslager bei den RTS bzw. i~ 
den Kreiskontoren durch die Bezir'kskontor'e eing"richtet 
werden, 
Es ist ein komplexes System Ruszl13rbeiten, das in Produktion 
und Zirkulation die Belange der Lan,lwirtschart einerseits so­
wie des Landmaschinen- und Traktorenbaues andererseits 
ber~cksichtigt. Das Finanz- und Kreditsystem muß dies('n 
ßedmgungen angeglichen werden.'Die beim Verkauf der Er­
satzteile gesammelten guten Erfahrungen und die positive 
Rolle, die die \Verke und Bezirkskontore df'1' VVB gespielt 
ha~en, rechtfertigen, daß die Grundlagen einer guten Organi­
sahon für den Verkauf der Landtechnik damit geschaffen 
werden. 

Ersatzteilversorgung und Kundendienst 
Zur Sicherung der Ersatzteilverwrgung wurde die Produktion 
an Landmaschinenersatzteilen von 37 l'vIil!. DM (1957) auf 
154 Mil!. DM (1962), von 24 Mi!!. Dl\I (1957) Traktorenersatz­
teile auf 62 Mil!. DM (1962) gesteigert. Neben einer entspr'e­
chenden Wel'ksreserve erfolgte zur Sicherung der Ersatzteil­
versorgung eine Bestandsbildung in den Bezirkskontoren 
(Tafel 2). 
Der besondere Erfolg in der Ersatzteilversorgung z. B. des 
Jahres 1962 zeigt sich darin, daß bei den in der DDR her­
gestellten wichtigsten Maschinen zur Getreide- und Haekfrucht­
el'llte sowie der Traktoren eine Einsatzbereitschaft von fast 
durchweg iiher 99 % elTeieht werden konnte. 
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In dcr "'citeren P e l'spektivc dc,' E,'satzteilversol'gung gilt es, 
durch dic Dezirkskontorc örtlidlC' KOllsignation slager einzll­
ri chtcn und die Vcrsorgung lind J3e~t<lndsJenkung cigenverant­
wortlich vorzunchmen, Dabci ist mehl' lind mchr der Versand­
Iwuscl laraktN an7.ll strehcn, Die~ betriHt jcdocll nicht die in­
dustriellc lustandlwltung in den Itcparatunvcrken, bei den en 
wci terhin langfri sligc Bcs tcllungen erfordcrlich sind und anch 
cine gewisse Lagcrhultung notwendig würe, 

Tafel 2. DC5 ln.IHJ St' Jll,,"jl:klllllg in U~~ 1l ßczirl,skonlol'cn (in Mil!. DM) 

lOS!) 19(;0 19(; I lOG:! 

Lilndmasc hi nCllc rsalz l e i Ic 50,2 79,9 170,7 235,2 
'J'rnl;. torcncrsa lz teil e 78,6 07,7 122,4 155,7 

Gesamt 128,8 1/7,6 2U3, I 390,9 

Ein bedeutendei' FOl'ls<:hrilt wurde im Jahre 1962 durch den 
Kundendiemt der YV B Landmaschinen- und Traktorenbau 
e rreicht, indem er 40300 MiLurbeitcr laJldwil'lschaftlicher Be­
triebc schulte. Zur qualitativcn Verbesserung dei' durchzufüh­
rcnden Schulungen wW'den Filme üb Cl' Pflegc und Wartung 
der Mas<.:hinen, H.S 09, Lader T i72 und Weidclll clkstände 
geschaffen. Die \Verke des 1ndustriczwciges ,'crfügcn bereits 
,iber ein dichtes i\etz von Yertrags"'c,'kstälten im Inlan d, 
4800 Mital'beiter diescr Vel'tragswcrkställ cn wurden 1962 durch 
die \\'erk e des Industriczweiges geschult, Die gesamte Kunden­
dienstarbcit des Jahres 1962 umfaUte 75200 Besu che, dayon 
H 000 in Venragswel'kstälten, 18 500 in sonstigen .8.TS/ i\lTS, 
22 300 in Ll'G, :)500 in VEG, 500 in landwirbehaftlich cn In­
stituten, 800 in Prüfgruppen der j\rrS/HTS tks IfL Potsdam­
BOnIim und 13600 in sons tigcn landwil't.schafllidlcn Betrieben 
(VEAB, BHG, DG13) , Guten Anklang hat a uch die Kunden­
dienstzeitsehrift der VV13 "Lalldt.echnisclle Information DLT­
Service" gefunden. 

Internationale Zusammenarbeit im RGW 

In dcl' internationalen Zu sam mena.rbeit, insbesondcre im RG\V, 
wurden im Laufe der lctzten Jahre bcdeutende Fortschritte 
clTeiehl. Eine internationale Abstimmnng auf dem Gebiet der 
ForschlUlg und Entwicklung fühlte zum Auftrag an die DDR, 
die Eoordiniel"Ung de" Mascllillen und Geräte für den Ka,·­
toffelanb,llI, die InJlellwirlsehaft (spezi ell Hindcl'haltungj z, B. 
Melkmaschinen) und die Scllädllngsbekiimpfung zu überneh­
men, Eine so,lehe Arbeitsteilung wird entscheidend dazu bei­
tragcn, die Forschungs- ulld Elltwlcklungsarbeitcn wesentlich 
zu beschleunigen. 

Au( dem Gebict der Standardisierung, das z"eifelsohne inler­
national außerordcntlich komplizi ert ist, konnten bi,hcr fol­
gende Aufgaben in AngrilT genommen " 'erde n: 

Swndardisiel'ung der Zwiselrenreihenbreiten uml Arbeitsbrei­
tCIl, BI'eiten der Schneidwcrke, Gelcnküb ertragungen, Teile 
und Anschlußmaße von J\[äh"'erken, Fördergebläse und -rohr­
leitungen, DrciplUlkt,:wfhüngullg sowie Ansehlußll1aße an Trak­
toren. 

Die Rats tagung in Bukarest billigte für 46 Positionen Land­
maschinen die Bescl,Jüsse über die Spezialisierung dcr Pro­
duktion bis 1970, Diese Beschlüsse tragen ent scheidend dazu 
bei, eine höhere Ausnutzung dn Kapal.itiiten im Landmaschi­
nen- und Traktorenbau jlll illtelTlationalcn i\[aßstab zu er­
reichen. Von besond erer Bedeulwlg ist der Yo,'schlag in der 
Sektion 5 der KOlllmission für j\Iasehinelibau, ein intcrnalio­
nales Konstruktionsbüro für Traktorcn zn bestäligen, Da s 
Statut fÜI' die Arheit di ('ses internationalen Kon struktionsbüros 
wurde hereits ausgeal'beitet, so daß 1964 mit dicser Arbeit 
begonnen ,,'erden kann, 

EI I ' G-Ull sicherheit in 'F estd"lIt,schlallds Landwirt schalt 

Wiilll'cud sich in der DDR dUI'ch die fort schrittli che Ag"ar­
politik von Pa'tet und Regierung der Landmaschinen- und 
Traktorenbau progressiv cntwi ckel n kann , was sich insbeson­
dere in der Steigerung de,' Produktion, der Sdwffung neuer 
i\laschinen, der Sleigcrung des Exporl s zeigt, gibt es in \Vest­
deutschiantI als l\uswirkung dcr EWG-Agrarpolitik sta.rke 
Kri senerscheinnngen ill dc,' Landmaschinen- und Traktoren­
industric. So ist 1962 die Produktion 1II11 7 % zurückgegangell. 
Da der Verkauf noch stiirkcr nachli eß, hetriigt der Um sOlz­
riickgang soga,' 12 %' 
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Gro/Je Perspelaii'e bis lV70 in rier DDR 

Demgegenüber wird die Landmaschinen- und Traktorenindu­
strie der DDH. im Jnhr lUGt,. weitere ProduktionserhöhuJlgen 
vornehmen: 

Druttoproduktion in t'PP um 242 i\[ill. D1\I (18,1 %) 
vVarenproduktiou um 256 Mill DM 
Export u'n 123 Mill. DM, 

wobci sich die Arbcitsproduktivität wn 14,1 % stcigern wird, 
Gegenwärtig arbeiten hervorragend e Mital'beil el' des fndustri e· 
zweiges und dei' Landwirtschaft an der KOllkrct.isienUlg de,· 
Perspektive bi s '1.970 mit dem Ziel, im Landmaschinen- und 
1\aktorenbou der DD.8. in (hei bis vier Jahren die Z,,'eimilliar­
dengl'cnze in der Pl'oduktion zu überscbrciten, 

lndustrie:,\\'eig in akti ver ßelwflstrll./aion 

Zw' Lösung dieser gl'oßen Aufgaben muß die ganze K1'l.lft des 
Indu striezw eiges m obilisic l,t werden. 

Das große Tmktorenprogramm erfordert die Er"'eiterung und 
Neuprolliierung dei' TraktOl"en- und !\foto1'en\\'erke. Sclrönebeck 
crhält ~ 80000 m2 Produl,tionsOüchc, In Nordhausen werden 
durdl tlie T\.ekonstnlktion ;::::;! 30000 m 1 gcschaHen. In Dranden­
burg entstel ,en auf dem Geländc des VEB Stahlbau neue 
Hallen für die Getricbeproduklion, Auch der VEB 1\lotorell­
werk Cunewalde und dCI' VED Landmaschin enbau Gotha sind 
in das Bauprogramm einbezogen, 
Im Landmaschincnbauprogramm ist der VEB Fortschritt Neu­
stodt das wichtigste fn ves titions, 'or-llaben. Dl'ei Betriebe dieses 
Kombinats " -cl'den rekollStl'uielt, \\Ie itere wichtige Vorhaben 
sind dcr VEB Elfa E Isterwcl'da, ein Werk von intcrnationaler 
Dedeutung für dic Milchwirtschaft, und der \TEB Petl<Us 
Wutha, 

Aber nicht nur neue Produklionsfläehe ist zu schaffen, sondern 
dnrin soll n,it modemster Technologie gefertigt werden. Das 
bedcutet die Entwicklllug und Anwendung des vValzens von 
Getriebezahnrädern und von Vielk eilwellen , die Benutzung 
von Kugelgraphitguß, der Einsa tz VOll aUlomati sehen Tak t· 
straßen und Scll\\'cißaulOmalcn. 

Sozialistischer iUassellwel tuewerb 

Es ist nun die Aufgabe de,· Leitung des Landmaschillen- und 
Traktorcnbaucs, die \Verktiiligen zu begeistern und mit Hilfe 
des sozialisli schen \Vcubewcrbs auf dem Gebiet der Forschung 
und Entwicklung, dei' Technologie, der P"oduktion und der 
,,'irtsclw [tlic],en Rechnungsführung alle Kraft einzuse tzen, um 
die großen Aufgaben, die denr Industriezweig vom VI. Partei­
tag der SED geslellt worden sind, zu erfüllen. A 5338 

Schöner und größer 
ist je tzt unscr Auss tellungss tand lIU neucn, ZUr Leipzigcr 
H erbstm esse 1963 eröffneten 

Messehaus am Markt 
Sie flndcn uns dort 1111 1. Stock , Stand Nr. 157-159, Telefon 
2:1198. Auch diesmal zcigen wir widltige N eU<:'rsehcin ungen 
dcr Fachgebiete l\hscllinenhau und Elektrotedmik. Ebenso 
wertvoll [ü,' jeden Besucher ist attch die D'lch:lUssteliung lInse­
rer Gesamtprodaktion, dio einen schnell en und guten tJ bcl"­
hli ck über die z, Z, lieferbaren Verlagscrsdleinungen auf delll 
jt,wciligen l'adlgcbiet gibt. 
\Vil' Inden dahel' vVerkleitcr, Entwicklungs-, Kons truktioJl s­
uml Bctriebsingenieure, Technologen, Mcis ter und Studie­
rend e sowie vVerk sbibliothekarc und 13eI1.1(ssclrullehrer zmll 
Iksu"h un seres ncuen Standes ein, AZ 5303 

VEB VERLAG TECH NIK' BERLI N C 2 

Zur Einführung der Progressiven Pflegeordnung 
für Traktoren 
t ' nler dip;cm Tilcl e rl ii llle"lC Dr,-lng, )(, ;"I;IT5CHE i" He rl 6/ 1963 (5,283 
bi s (80) Ell1telhcite n diese l' neuell Pflcgeordnutlg für Tl':1ktoren. Ergän­
zend hierzu möchten wir ual'au{ hinweise n , daß di e ,. Prngl' ~S S l\'e Pfll'ge­
ordllun:;" UlIl('f d e i' ßezcjchnlll\g TGL SO-lt)2 : 2 Lrtndlcchnisd lcs In s ll.wd­
Jlullün g::,wf'5Cll - pn~~('ordnung - Traktoren vom SÜtlLdigcn Neuel"-er­
ze nLrllm df'f Land\\,jrt~charl in Lcipz ig- :'\lul'kklc chcrg bezogen werden 
kann. 
Im obc ne l'\\'ähnLen AufsnLz Von DI'. -ln:;. N}TSC HE muß die Bezeichnung 
d e I' Ordinale in d er gl'aphi sehcll Oars lcllung (Uild 1 ;Se ite 28;) \'011 "Sl.ill­
qandsze iLpn" in "S til]sClzungPII" umg-dindcrt werue ll . AZ ;)373 
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